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"der imperialismus' steckt ZW8_ in
einet historischen krise, aber
genau das ist auch der grund, wa­
rum er immer sichtbarer auf die'
vernichtung des ganzen·menschen~
geschlechts zielt. wir - auf der
seite aller unterdrUckten und
verdammten dieser erde - machen
uns nichts vor, das wird auch
so bleiben, solange wir ihn
nicht zerschlagen und endqUltig
be~iegt haben."

alle jahre wieder .ol1e~ _,!~r••••e.t;ieqe61t auf den -richtigen

weg- gebracht werden.~e~a" wunderheilmlttel von
gelehrten und doktoren. der neuerlich gestartete vorschlag

-amnestie-kampagne- von pohrt und co. ist der fortgesang des

kampfes der machthaber. krieqstreiber; und ihrer helfer.clique";,

geqen die fundamental-opposition •..

1970 hat ~ie .•pdVfdp-reqierunq unter -friedens--willy brandt

das -straffreiheit.oe.et. I970:'durchqepeitscht. SOQO laufende
oder bereits a eschlo.sene .trafverfahren qeqen demonstranten

qeqen den vietnam-krieq •• pr nqer. schah-besuch und den not­

standsqesetzen wurden .ingestellt und amnestiert. unter der

hand. v61Uq unspektaJcullr. wurden dadurch auch die p~qel­

bullen amne.tiert. im qeqensat •.natUrlich zu kurras. dem

mlSrder von benno ohne sorg anl2. juni 1967. der sich mit ein•••

richterUchen -qlatten freispruch- beqnUqen IllUBte.nach not­

standsgesetzen zur. INNERE. aulst.ndsbeklmpfunq. bekamen die

prUgelbullen ·ln west:"berUn ql.lchsam als entschldi;Ünq dafUr.

1I1tdemonstranten .uf elne stufe qesetz.t zu "erden. auch noch

.1970 -lhr- handVran.tenq.s.t ••.

der damalige bjthmin~~~er J.!;m .•(spd) stand nach dem

schachzuq des reqime. -in eEW.~un9 einer entsprechenden ~

antwort der jungen qeneration- ('spieqel'. 23.3.1970).
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(J)0 I• CD• jahn verlanqt~ AOhlverhalten. dem widerstand gegen das un­

rechtssystem sollte durch die methode von zuckerbrot und

pelt.che das "•••• r abqeqraben werden. der widerstand ~ollte

ge.paltet werden. friedhof.ruhe wieder einkehren. der

kl••••nkampf befriedet werden.

-die spd hat die amne.ti. durchqe.etat. damit fUr sich di.

gef.hr. von solidarlslerunqen an studentenprozeßen qebannt. die

,kontinuitlt der krltik an der justia unterbrochen. die Unken

q.~Uber der justia und .dministration entsolidarisiert und

schmeißt .i. jet.t. wo •• desweqen keinen .ufstand mehr qibt.

e1n.eln .u. d••• t.atsdlen.t.- (RAP. texte ••• 397)

,

herr rolf bernsteln (siel) qriff in derselben n~~r der

'taqes.eitunq· dle herrschaftsmethode der machthaber.

TEILE UND HERRSCHE. auf und forderte -die freilassunq der

etwa ein dutzend polithchen o.fangen~-bei d""in"enlCla-rISi.
d.ß .1e nach ihrer freilassunq ein sicherheitsri;rk~-~i~ht---

~ar.tell~~-.~ ._~-,~.~_~.",-,"""r_.,~-"'L .~...,- II@I\'~~,- "- A-_ -··,~lI_,._~'.~,.~n"-~""'.,,·c,~'~-,'"'·"""'IlI:-

~.7'_·'_'~'_ .. _ ~~

~ie politischen qefanqenen. die sich von ihrer geschichte

und ihren politischen kampf nicht distanziert hatten, sollten

nach herrn bernstein weiter der isolationsfolter unterzogen

werden. _selb.tverständlich mit der -kontrolle einer tnter-~ -- ,." ~
nation.l zusammengesetzten kommission-. die paritätisch von

verteidiqunq und .von den justiz!)ehBrden benannt werden,-- - ,- -
diese forderunq nach ~amnestie· der politischen gefangenen

war auch ausdruck der ohnmacht und resignation. die der

'deutsche herbst' bei weiten teilen der linken ausgelöst hat.

wurde die amnestie 1970 von den machthabern zur herrschafts- ,

sicherunq durchqesetzt. so erlebten wir seit 1978 immer­

kehrende forderunqen nach -amnestie-. der berUhmten 'tages­

.e~tunG· blieb es vorbehalten. anllsalich ihrer 2, ·nu~,l:,.".

nummer- .1. -maGazin zur frankfurter buchmesse- ( taz, nr,2,.' _ .. ~~~ _ l.::i:••..~IfWIt'.a:,J:J!',,1!'_""-L- ~._~

1978) die-lorderunq nach amnestle- herauszukrakeelen.- '
die politische .toBrichtunq die.er forderunq stellte m.

lubetsky klar. -elne kamp.qne fUr .mnestie i.t sowohl geqen
dle wach.ende politische repression und ge­
sell.chaftliche reqlementierung in diesem

land als auch ~en die politik der querilla
qerichtet. das muß offen qesagt werden.
beide - und das hat slch oft qezeiqt ­
nlhren einander.-
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'deutscher herbst', das war stammheim, nachrichtensperre,

gleichschaltung der medien, kontaktsperre, geiselstatus der

politischen gefangenen, .besetzung des landes durch die soldateska,

fahndung in ganz west,uropa. in diesem klima der lähmung, ein­

sehUehterung und angst starteten die verfeehter einer sog. -neuen

nensehlichkeit- der -humanitären mitte- mit einer bis dahin nicht

bekannten versöhnungorgie mit der politiscb-militlrischen macht. ,
propaganda Uber angebliche greueltaten der guerilla, Uber

angebliche -autoritäre und hierachische gruppenstrukturen- trans­

portierte von den-bewaffneten gruppe~ ein schweinebild. das zu

zeichnen notwendi9 war, um sie -politisch zu beklmpfen-.

damit wurden die vorraussetzungnen geschaffen, die der herr

horst mahler in der 'taz' vom 3.1.1980 folgendermass~n

postuliertel -ich meine, amnestie muß gefordert werden, aber
sie kann erst gefordert werden, wenn in der linken
der diskussionsstand soweit vorangeschritten ist,
daß man -wirklich sagen kann, die sache ist klar,
es gibt keine wahrscheinlichkeit mehr, daß
leute an dem konzept sta~tguerilla festhalten.-

herr ma~ler fUhrte beim 'spiegel' ende 1979 mit dem

obersten -terroristen- und linksradikalenjäger- rudolf gerhard

baum zwei tag~ lang die große versöhnungsdiskussion Uber- -

-rechtsstaat, terrorismus und die annäherung zwischen einer

liberalen gesellschaft und geläuterten auBenseitern-. dies war

teil einer groß angelegten kampagne des regimes zur -umkehr in

die gesellschaft-, auch-baum'seher tunnel- genannt.

die amnestie-diskussion verfolgte also immer ~ ein ziell

es ging jedesmal darum, die bereitschaft dafUr zu verbreitern,

sich mit den bestehenden verhältnissen zu arrangieren und als

vorraussetzung dafUr, konsequenten widerstand abzuwürgen.

damit würde nämlich der -innere friede- hergestellt werden, den

~er westdeutsche imperialismus fUr seine weltweiten verbrechertschen

geschäfte braucht. unter dem deckmantel humanitärer absichten

wird die forderung nach amnestie zu einem mittel, den klassenkampf

zu hintertreiben. deshalb verband noch jeder vortfUhrer der

amnestie in der brd ~am1t die offene oder versteckte forderung

nach einer obligatorischen beichte. mit einem reumUtigen bekannt­

nis soll revolutionäre politik in der vergangenheit, gegenwart

und zukunft denunziert werden, weil sie -fa\sch- oder gar -nicht
notwendig- sei, weil der imperialistische staat nämlich jedeM

eine chance gäbe.

ein. solch. taktik baut auf uns.r verdrIngen und vergessen, damit
alles b.im alten bleibt.

niemand aber stellt die frage,_ob die herrschende klasse etwa

ihererseits -abschwört- und die grunde dafUr beseitigt, weswegen sich

auch hier ein fundamentaler widerstand entwickelte, in dessen

verlauf der staat politische gefangene machte, dies. folterte

und einige ermordete. davon Ist klassenlogischerweise nicht die

rede, sondern d1e'gefährllchs~en kriegsvorbereitungen, die ee je

gab, gehen weiter,' die ausbeutuhg und die verelendung der 3. welt

mittels putsch, intervention, würgenden pakten etc. geht weiter,

die kaltschnäuzigste arbeitshetze und arbeltslosenverschrottung

geht weiter, die zerstörung von gesundheit und natur, bloß damit

die profitrate klappt, geht weiter, die totale computerlslerung und

bespitzelung des volkes geht weiter, die massaker von grenada bis
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stammheim gehen weiter •••

diese realitäten widerstandslos hinzunehmen, ist der kern der

·forderun~ amnestie·.

pseudolinke fiquren schmierigster machart, wie sie da heute abend _

aufdem.podium dieser veranstaltung sitzen, versuchen mit diesenL. ~ _lL,~ , ~ ~ :~,"" .

methoden ohnmachtsgefUhle innerhaltlaer linken zu ve=ewigen. eines

ihrer zentralen argumente ist das angeblich ·unbezweifelbare

faktum·,·daß die RAP und die gesamte militante linke in der brd

verloren hat und besiegt ist·.

·jeder kampf ist einmal entschieden. wenn sieger und verlierer

feststehen, hört der kampf auf.· (pohrt, 'taz' vom 3.1.1984).I ~
was pohrt und k~nsorten nicht begreifen ist, daß der internationale

klassenkampf - und nichts anderes war und ist der internationale

anti-imperialistische kampf - erst ·besiegt· ist, das heißt zu

ende ist mit der REVOLUTION!

pohrt versucht geschickt auszunutzen, ~.ß di. revolutionäre linke

fehler gemacht hat, daß si. niederlagen und rUckschl!ge erlitten

hat. dies ist nicht etwas, worUb.r wir nicht reden wollen. wir

wissen, daB aufarbeitung, kritik und selbstkritik notwendig sind.

jedoch nicht mit dem ziel, sich praktisch zu unterw.rfen, sondern

um besser zu werden, genauer zu arbeiten, richtiger zu kämpfen.

pohrt, narr, scherer und co. wollen das, was sie herb.iredena

die endqUltige niederlage. si. bied.rn sich dem staat an und ver­

suchen ihm klarzumachen, wie nUtzlieh eine ·amnesti.· fUr SEINE

interessen wäre. UNS bieten sie an, daB ·legale debattierzirkel im

augenblick und fUr lang. zeit wichtiger als illegale aktionsgruppen

sind.· (pohrt. 'taz' vom 18.1.1984)•
endlos reden, das gehirn zu waschen, mit d.m ziel, jede revolutionär.

handlung und aktion zu sabotieren. das ist ihr ·rezept·, um das

elend zu Uberwinden.

wo wird das bei diese~ fiouren klarer .1. bei ihrem verhältnis zu

den politischen gef.ngenen. vordergrUndig reden .ie von deren

·humanitären rechten· und von den ·verg••••n.n·. diejenigen g.--
fangenen aber, die auf di. versöhnung mit deM st••t nicht eingeh.n

wollen, int.r.s.ier.n si•• inen dreck. ;ehrt.

·niemand soll gegen seinen will.n vertri.ben w.rden (.us dem kn.st),

und wer will, kommt .uch schn.ll wieder r.in·. ( 't••' vom 19.1.1984).

pohrt beh.nd.lt damit di. g.f.ng.n.n wie kr.nkhalft., ohne eigen. A __..
identität. er ph.thol09isi.rt'die gef.ng.nen, di•• ich entschlo.sen

haben, das unrechts.yst.m .u b.kämpf.n. pohrt meint, daß di. ge­

fanganen, di. nicht b.reit sind, sich mit dem st.at zu versöhnen, nich

dem urteil d.r kl••••nju.ti. zu 1eben.langem knast •• end.·wären.

ein jubel-amnesUer.r wi. chri.tof wackern.gel stellt im 'stern'~ ."", ........•. ' ..""'"

ebensolche diagnosen. dem geno.s.n chri.tian klar wUrde nicht.

·anderes Ubrig· bleiben als sich ·al. held feiern zu lassen· ­

damit könne ·man ganz out lebena. ·und die paar anti-impi. draUßen

brauchen ihr. helden drinnen.a ( '.tern' vom 23.8.1984)

solcherart von diagnostikern, die den widerst.nd fUr 'aussichtslos,

durchgeknallt und unzurechnung.fllhig' .erklären wollten, g.b es iJll\ler

in der langen geschichte der klassenkämpfe.

der herr profeesor negt sagte z.b. auf dem ·angela-davis-kongreB-
____ ~ ~,~ T ~~ _ "_. _ llfI

I 1972 ~:.!E~~k.!u~nach den a~gr1ffen d.r RAP auf di. u.-vietnam­
kriegsmaschnineriea adie politi.che kritik an ihnen beste~t darin,
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'daB sie lediglich die krankheits~symptome dieser
gesellschft auf einer anderen ebene wieder­
spiegeln. di. thol ie di.s.r ru pen"reicht
nicht hin. au -
sch.einungsformen des kapitallsmus zu treffen.
sondern sle sind deren ganz getreues
spiegelbild.- ( 'berliner etra-dlenst'.
7.6. 1972). - __." - ,_pI ~.,"""~~~

dle klassenjustiz hat solche diagnose-methbden begriffen und ver­

sucht schon seit langem • die gefangenen Uber -gutachten- in ihren

proseBen zu psychiatrlsieren. z.b. ulrike meinhof, siegfried haag

und helga roos. diese versuche konnten aber wegen des entstand.nen

qegendrucks nicht durchgesetzt werden.

solche psychiatrislerungsabsichten sind teil eines systematischen

programms. 'mit dem die gefangenen zermurbt und ihrer identitlt be­

raubt werden sollen, auch um den preis ihrer phy.ischen vernichtung.

dies kommt zum ausdruck in der jahrelangen i.olationshaft, verbunden

mit wissenschaftlich ausgearbeiteten reizentzugs- und einschUchter-
ungsmethoden. ---, --'

zur z.lt wird versucht di. letzten kanll. durch die Uberh.upt noch

authentische informationen Uber die .itu.tion der golitischen ge­

f.ngenen möglich sind, .uszusch.lten.

zum einen wird d.r.uf .bgezielt durch d.n kon.truierten vorwurf

eines -illegalen informati~ns.y.t •••-. be.uche von leuten, welche

mit den gefangenen diskutieren voll.n, .owie auch besuche von .nge­

hörigen zu verbi.ten. unter d•• gl.ieh.n vorwand Wird auch der brief­

verkehr der g.fang.nen unterein.nder. wie auch mit leuten dr.uBen

einge.chränkt. mit. dem ziel ihn vol~stlndig zu unterbin~n.

in dies•• zu•.mmerihanglaufen zur ~im1nali.i.rung der betroffenen

zur zeit.gegen 100 p.rson.n, davon 15 g.fangene. v.rfahren wegen

-werbung fUr- und unterstUtzung .in.r t.rrori.tisch.n ver.inigung-.

parall.l dazu .chrlnken di. st••ts.chutzb.hörden durch eine exten­

siv. auslegung d•• t 146 .tpo (-v.rbot der mehrf.chverteidigung-)

di. zula••ung von recht••nwälten,.inl z,b. VIlrd.bei christ. ecke.

n.ch ihr.r verh.ftung.fUnf woch.n lang kein anwalt zug.l••••n.

di•• alle. dient der v.rvoll.tlndigun9 der i.olation zu .iner per- '-,

manenten kQnukt..perre, um die.:gefangenen re.tl~. ~t.r eti•. ,verfU­
IJUftg.gevaltd••• t.aat.e.zu .t.ellen.

di. gefangenen .u. der r.f heben ••it.jahren k.in.n zweifel der.R

g.l••••n. da' .i.'um d.n erhalt ihr.r politi.ch.n Ldentitlt Zu

kämpfen ber.it .ind •• ie .elb.t.ind ein l.bendig.r bewei. d.fÜr,

daO der wider.tand in die.em land nicht be.iegti.t.

~ d.n ~.hun_!-!.!411979 ~L~98~4heben .ie zu «*. l.tzten mi~tel.
was ihnen noch verblieben i.t, nlmlich dem hunger.treik, gegriffen.

um ihr. ford.ruq9 nach zu.ammenlegun9 in groB~ ,g~ppeildurchzuset.­
zen. 41e.er kamp' um .elb.tbest1mmun9 und politi.che identitlt

dauert ~lt.er an.

auch andere gefan9.ne h.lt.en sich nicht mit dlumc:hen drehen aufl

davon zeugenbel.piel.w.i.e di. die.jlhrig.n hun9.r.treik. in 8ie­

lefeld gegen zw.ng.arbeit und in pr.unge.h.!_ gegen die totale

Uberbel89Uft9 und ab.olut. unzur.ichend. medizini.che v.rsorgung.

die••r lebendige widerst..nd findet.sich naeh wie vor auch außer­

halb d.r knastmauernl

d.r ant.i-imperi.li.ti.che kampf gegen die nato-raubkriegspolitik.

v
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t cUe k fe um die startbahn-vest, um 90rleIMn I dra9ahn, 9e9~n dieL;·

I,; zunehmende verelenc!un9"durch die abvUzun9 der 6konomJ.schen kris! -

des In~ftns aufdle ~Y81k.i-Wi9, d.h. z.b. ver.chiid.n.tur~it.:=-- .~, -...,.,. .. , .'.' _._~ . '-~"'- ~--
~.!., und vlele.-.nder!_mehr,slnd unleu9baretet.echen und we.ent-
liche quellen fUr eine widerersearkun9 revolutionärer politik.

~L-~· . ~

die.e entwicklung ist nicht aufzuhalten, .oneern wird durch das

unmenschliche system selbst hervorgerufen.

sie bewlrkt, daß immer mehr menschen slch komprom1ßlos gegen den

haupt feind wendenl den kapitallsmus, den lmperialismus und deren

eigentumsverhältnlsse.

das ist nicht nur national, sondern auch internatlonal zU verstehen.

genauso wie wir feststellen mUs.en, daß solch elne systemstabl11sie­

rende amne.tiedebatte jetzt in vielen lIndern, gerade auch westau­

ropas, stattfindet. in eine,~'auif'1l1g;~Ordinat10n wurde und

wlrd sle 1m augenblick in~panien (baskenlen ); ltalien und der

tUrkei direkt~#,,~~~ 1~ 6ffent~~h~t lanclert •. """""-.'_"",,-.~-~

es ist eine tatsache, daß der staat alles versuchen wird, um den

widerstand der unterdrUckten zu verhindern, um sie einzuschUchtern,

d.h. er geht Uber leichen, und er macht auch gefangene.

das wird auch ln zukunft so sein, ohne daß wir es werden verhindern

kennen.' es ist eln teU de. uns aufpzvungenen kampfe.':.'Uftdletat­

endlich wird der.staat kelne rUckslcht mehr darauf nehmen, ob elnerl

eine dlesen kampf mlt legalen oder ·verbotenen· mitteln fUhrt.

aber dieser kampf ist auch die einz1ge m6g1ichke1t den zustand der

gefangenschaft vollkommen und endgUltig von d1esem planeten zu

verbannen.

Essen. Am 31•8•84wur~Anne Hol- sters ,ibe es-nicht. Der ·Grund ist
li.!,!l,inhaftiert wegen Tellnanme an -offenSichtlich: Der Beamtenbund

er 0 'on aus des Essen fUhrte eine Protestversamm-
Busti- esuc s am 2 •• m re ung am 4.10. durch. Er bezeichnete

nweisung es ns s el ers er die VorfliUeals no r mal e n und a 11-
JVA Essen von JVA- und LKA-Beam- t ~ g I ich e n Strafvollzug. Gegen den

ten nackt und unter Schllisen und wei- Justizminister will der Beamtenbundteren Mißhandlungen in die JVA Bie- ein Disziplinarverfahren anstrengen.
lefeld-Brackwede transportiert. Sie Personalratsvorsitzender Soffka
war während der ganzen, Zeit - drei der gleichzeitig Vorsitzender des Bun~
Stunden Bunker und Vier, Stunden des der Strafvollzugsbediensteten ist,
Fahrt - nackt und an Händen und erkllirte: "Nach der Äußerung des
FUßengefesselt. M' . t d E' I d

GI ' h h V "ff tl' h d InlS ers, en rmltt ungen erelc nac eru en IC ung es S
Vorfalls am 19.9. erkllirte NRW-Ju- t~atsanwaltschaft u.nd dem RU~k-
stizminister Haak in der "Westdeut- tritt von JVA-Lelter Eykmeler
schen Allgemeinen", er habe "erheb- schei~t .~Qhl Recht nicht .mehr Recht
liche Zweifel, ob beim Transport der zu sem. Daß der JVA-Lelter zurUck­

Gefangenen die MenschenwUrde ge- getreten ist, trifft dabei noch nichtwahrt" worden wlire. Inzwischen be- einmal zu. Er ließ sich lediglich be­
hauptet die Pr.~ssestelle des Justiz- fristet nach Hamm versetzen, um "Er­
ministeriums, Außerunaen des Mini- mittlunaen nicht zu beeinflussen".

Krefelder Gefangene
BEAMTENBUND RECHT­

FERTIGT HAFTTERROR
Politische Berichte 22/84

Eykmeie~drOhte glelcllzeitigden An­
wlilten von Anne H. mit strafrecht­
licher Verfolgung.

Weiter bedauert der Beamtenbund,
daß die Beamten Anordnungen nur
noch innerlich unwillig ausfUhren,
"weil ihnen ein geschickter Rechts­
anwalt einen Strick daraus drehen
wUrde".Der Kreisvorsitzende des Be­
amtenbundes Ströter bezeichnet den
gezielten Terror als von der Gefan­
genen provozierte Vorglinge.

Nach' einer 'Presseeikllirung vOn
Freunden von Anne Holling begann die
Aktion um zehn Minuten vor 6.00 Uhr.
"Gefangene, die an solchen Tagen Ar­
beiten auf dem Flur verrichten, waren
in ihren Zellen eingeschlossen geblie­
ben." Der Gefangenentransporter
wurde in einem Extra-Hof dicht an die
Geflingnismauer herangefahren, so
daß der Transport nicht fUr andere
Gefangene einsichtbar war. Dies läßt
auf eine planmlißige Aktion schließen.

Daß der Beamtenbund die Vorglinge
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